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Anhang 
 
 
 
 
Anhang 1: Interviewleitfaden Lernbegleitende vor der Lerneinheit 
 
Erkenntnisinteresse 
 
1. Lernprozesse: Erkennen-Bewerten-Handeln (Bezug Orientierungsrahmen Kompetenzbe-

reiche und Kernkompetenzen),  
2. Einschätzungen, Erwartungen und Gelingensbedingungen Kooperation 
3. Kooperation: Was ist der Beitrag der Kooperation aus Sicht der Lernbegleitenden? (Ko-

operation durch erwachsene Kooperationspartner direkt erfragen. Bei den Kindern anhand 
der Lernprozesse einschätzen. ) 

4. Abgleich der verschiedenen Perspektiven 
 
 
Bereiche 
 
Vergleich der Unterrichtsziele (Lern- und Kompetenzziele) 
 
Was erwartet die Lehrkraft/Kooperationspartner_in selbst (Motivation, Lernerfolg, Prozesse) 
 
Wie sollen die Ziele erreicht werden? (Methoden, Vorgehensweise, Haltung) 
 
Welche Kriterien zur Überprüfung der Ziele gibt es? 
 
Auf welche Weise findet eine Überprüfung des Lernerfolgs statt? 
 
Findet eine Partizipation der Schüler/innen an der Entwicklung des Projekts statt? Wenn ja, auf 
welche Weise und mit welchen Spielräumen  
 
Welche Rolle nimmt die Lehrkraft ein?  
 
Übergänge in formelle/informelle Lerngelegenheiten – fächerübergreifendes Lernen, Einbet-
tung in Schulalltag, Aufgreifen von außerschulischen Themen? evtl. erst im Nachhinein) 
 
Lernorte außer Klassenraum? 
 
Beitrag der Kooperation  

 
Fragen vor der Unterrichtseinheit 
 
1. Mit welchem Ziel/Welcher Erwartung behandeln Sie das Thema Kinderrechte in der Schule? 

Was sollen die Kinder am Schluss wissen, was sollen sie können? 
Variante Kooperationspartnerin DeGeDe, Zusatz: Mit welchem Ziel/Welcher Erwartung 
bringen Sie das Thema Kinderrechte mit dem Programm Hands for Kids in die Schule? 
(Lernziele, Kompetenzziele auf die Kinder bezogen 
Welche Bezüge zum Dreischritt Erkennen, Bewerten, Handeln werden sichtbar?) 
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2. Was ist Ihnen persönlich wichtig, wenn Sie die Kinderrechte behandeln? 
(Einstellung/Haltung der Lernbegleitenden, übergreifende Bildungsziele, weitere Ziele der 
Lernbegleitenden, z.B. gesellschaftliche oder Organisationziele) 

 
3. Wie sehen Sie Ihre eigene Rolle in der Unterrichtseinheit?  

(instruierend, moderierend, kontinuierlich oder punktuell begleitend, …usw.). 
 
4. Was erwarten Sie von Ihrem Kooperationspartner/Ihrer Kooperationspartnerin? Welchen 

Beitrag für den Lernerfolg erhoffen Sie sich?  
 

Variante Kooperationspartnerin DeGeDe: Was erwarten Sie von Ihrer Kooperationspart-
nerin Schule (Ihren Kooperationspartner_innen, sofern AJC und LISUM in Bezug auf die 
Unterrichtseinheit von Bedeutung sind) Welchen Beitrag für den Lernerfolg erhoffen Sie 
sich?  

 
Variante Hands for Kids-Schule-Lehrkraft:  
Welchen Beitrag für den Lernerfolg erhoffen Sie sich, bzw. welchen Beitrag leistet das 
Programm Hands for Kids bereits? 
Wie ist das Programm in der Schule vorgestellt und eingeführt worden? 
Wie sind Sie im Vorfeld informiert/geschult worden durch den Kooperationspartner? 
Gibt es strukturelle Änderungen aufgrund des Programms, z.B flächendeckende Einfüh-
rung des Klassenrates? 
Welchen Einfluss des Programms können Sie auf Ihre Klasse oder innerhalb der Schule 
sehen? 
(Erwartungen an den Mehrwert der Kooperation, Passung der Kooperationspartner_innen 
abgleichen, Hinweise auf Gelingensbedingungen) 

 
5. Wie planen Sie die Vermittlung der Kinderrechte- welche Lernformen, Lernorte, ggf. welche 

weiteren Kooperationspartner möchten Sie einbeziehen?  
 

Variante Kooperationspartnerin DeGeDe: Auf welche Weise sollten die Kinderrechte 
laut Hands-Programm vermittelt werden- welche Lernformen, Lernorte, ggf. welche 
weiteren Kooperationspartner sollten einbezogen werden?  
(Hinweise für den möglichen Beitrag der Kooperation in Bezug auf Lernformen und 
Methoden aus dem Vergleich) 

 
6. Wie werden Sie den Lernerfolg überprüfen? 
 

Variante Kooperationspartnerin DeGeDe 
Auf welche Weise sollte der Lernerfolg überprüft werden? Wie sind Sie als Kooperations-
partner in eine Zielüberprüfung eingebunden ? 
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Anhang 2: Interviewleitfaden Lernbegleitende 3 Monate nach Abschluss der Lerneinheit 
 
Fragen nach der Unterrichtseinheit 
 
1. Was haben die Kinder Ihres Erachtens gelernt? Welche Kompetenzen haben die Kinder 

erworben/welche Kompetenzen wurden gestärkt? Woran wurde das sichtbar? Wie hat sich 
das ausgedrückt? 
(Einschätzung Wissens- und Kompetenzerwerb Kinder, Indikatoren für Zuwächse, 
Abgleich Lernziele vorher/nachher) 

 
2. Auf welche Weise haben Sie gearbeitet? Mit welchen Büchern/Materialien haben Sie 

gearbeitet? Welche Lernformen, Lernorte, Inhalte haben Sie als zielführend/hilfreich erlebt? 
(Reflexion Lernformen/Methoden; Abgleich mit Beobachtungen und Kindern) 

3. Wie schätzen Sie die Partizipation/Mitgestaltungsmöglichkeiten/Mitbestimmungsmöglich-
keiten der Schüler/innen an der Entwicklung des Projekts statt? Auf welche Weise und mit 
welchen Spielräumen wurde Beteiligung verwirklicht? 
(Was wird als Partizipation bezeichnet? Eigene Einschätzung und Abgleich mit Beobach-
tungen ) 

 
4. Welche Rolle haben Sie selbst eingenommen? 
 
5. Haben Sie Hinweise darauf, ob die Kinder lebenspraktische Ideen für ihr zukünftiges Han-

deln zum Thema Kinderrechte erhalten haben? Wenn ja, welche? Gab es lebensweltliche 
Handlungsbezüge – z.B. Miteinander in der Schule, Projekt(vorschläge) Kinderrechte lokal 
oder global? 
(Übergänge formelle/informelle Lerngelegenheiten – fächerübergreifendes Lernen, 
Einbettung in Schulalltag, Aufgreifen von außerschulischen Themen? Lokal, global?) 

 
6. Wie schätzen Sie den Beitrag Ihres Kooperationspartners/Ihrer Kooperationspartnerin ein? 

Was war anders im Gegensatz zur rein schulischen Vermittlung?  
Zusatz Hands-LK: was haben Sie aus den Fortbildungen mitgenommen für die Lerneinheit? 
(Einschätzung des Beitrags der Kooperation, Abgleich mit Erwartungen im Vorfeld) 

 
7. Welche Unterstützung wäre ihres Erachtens außerdem nötig, damit das Thema gut in der 

Schule behandelt werden kann? 
(Bedarfe/Gelingensfaktoren) 

 
8. Konnten Sie Unterschiede zwischen interviewten und nicht-interviewten Kindern feststel-

len, wenn ja welche? 
(Einschätzung Bias durch Gruppeninterview) 
 
 

Anhang 3: Auswertungstabellen – vergleichende Übersichten 
 
Die folgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse aus den Einzelinterviews jeweils in der reduzier-
ten Form nach erfolgter Bearbeitung in Form von Paraphrasierung, Generalisierung und Reduk-
tion nach Mayring (Kapitel 4.6). 

Die Transkriptionen, sowie die vollständige Auswertung (Originaltextstellen, Paraphrasie-
rung, Generalisierung und Reduktion) ist auf der beiliegenden CD-ROM zu finden (Formate: 
MaxQDA und Excel).  
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Anhang 23 

©Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature, 2018 
Rebekka Bendig, Handlungskompetenzen entwickeln am Lerngegenstand Kinderrechte 

Anhang 4: Hands for Kids: Kinderrechte in der Klasse: Der Fragebogen 
 
Quelle: American Jewish Council/Ministerium für Bildung, Jugend und Sport Brandenburg/Se-
natsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung Berlin/Landesinstitut für Schule und 
Medien Berlin-Brandenburg/Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik/Regionale Arbeits-
stellen für Bildung, Integration und Demokratie (Hrsg.) (2010). Hands for Kids: Ein Grundwer-
te-Curriculum für Demokratie. Berlin, Brandenburg 
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